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rein ormale li tude vielf 8CNn dürfe nıichts,
bensführung begnügen,un ıcht selten Müdigkeit WAds ihren Kräften steht, VErSAaUMCN, den Arbei-
Un!: Mutlosigkeit sich selbst edler Seelen bemächtigen, terkreisen, die ihre materielle un geistige Unter-

daß ihr Glaube matter und ihre Arbeit für das stußGung erwarten, ihre tätiıge Nächstenliebe bewei-
Gute kraftloser WIT:  d sCeIH Es SC1 iıhr Stolz, n Ernst der Grundsäße un!
Deshalb u55cnNn sıch gerade heute die katholischen der Lebensführung bewahren, der ihren Verband
Universitätsangehörigen den vordringenden s1t£t- auszeichnete Gleichzeitig sollen Sie denen die ıcht
liıchen Skeptizısmus wenden Sie dürfen ihre hohen das ]ück besigen, der Wahrheit leben, mıt brü-
Schulen nıicht als C1INeE Zuiluchtsstätte ansehen die CS derlicher Sorge und oftenem Herzen begegnen Sie
iıhnen ermöglıcht den Verantwortlichkeiten des Lebens sollen ausdauernd der Bereicherung und Vertiefung
auszuweıchen, sondern S1C ussen S1C als der VOTI- ihrer Biıldung arbeiten un S1C aus dem Geist des
nehmsten Mittel der Hinwendung des Lebens Chri- Glaubens und durch das Gebet lebendig erhalten, da-
Ss{USs betrachten Sie sollen sich also mıiıt allen Kräften mıt S1C C1inNn dauerhaftes und brauchbares Werkzeug
emühen. die Sozialwerke und die Einrıchtungen der mannhaften Apostolates unter den Studierenden
christlichen Hılfe und Gastfreundschaft für die bedürtf- werde

Der aps ber die orge TÜr die Hungernden der Welt
eım Empfang des Unterstaatssekretärs für Landwnirt- rot Wir können keine Wunder erwarten, enn ott
schaft den Vereinigten Staaten vVvon Nordamerika,; 311 SC1INeETr Vorsehung, daß sıch die Menschheit ıhre
Norris odd der von mehreren amerıkanıschen und Nahrung auf dem ordentlichen un gewöhnli:chen Wege
hanadıschen Fachleuten für Landwirtschaft begleitelt beschafft aber WITL dürfen auch dem Hılferuf der
X hielt der Heilige ÜUater englıscher Sprache EINE Hungernden keine tauben Ohren ZCISCH Ebenso wWI1Ie

Rurze Ansprache über dıie Lebensnot der Gegenwart. Z eciINeN Aposteln hat der eister uns gesagt
Er sagt (L, ebt ıhnen ZU esscnhn (Matth 16) un unseTe

„Eines der ergreifendsten Wunder, das der Erlöser der Herzen siınd erschüttert durch Gottes Anrut bei ihrem
Menschheit während SC1INCS Erdenswandels wirkte, Wal Unglück Unsere Stimme hat sich während all dieser
das, dem Volke der Wuü  te Nahrung spenden In furchtbaren Jahre ıttend für die Heimgesuchten eI-

se1iNer Guüte sah daß das olk Ende SCLINECI hoben un: Wir werden ıcht aufhören, fur die Be-
Kräfte W und da andere Mittel fehlten, wußte CI drangten Hilfe heischen.
durch Allmacht ihren Hunger stillen, indem In diesen WIrITICN Zeıten, da die Wolken des Zweifels

fünftausend Menschen, darunter Frauen un! Kinder, und der Ungewißheit das Firmament verdunkeln, ist
miIt fünt Laib Tot unNn: ZwWEe1 Fischen sattıgte „Sie aßern: notwendiger daß Männer VO  — Mut Weiıtblick
und wurden satt un: SIC ammelten das W as übrig und voll Mitleid für die geplagte Menschheit die Flam-
blieb und ullten VO  } den Resten 12 Korbe (Matth der christlichen Carıtas hell euchtend erhalten,
14 15—21 daß sich die Herzen ihrer lut und
Die Bewohner vieler Länder leiden JeGt unter dem tranenfeuchte Augen darın das Unterpfand
Mangel selbst den elementarsten Lebensmitteln, W16 besseren Zukunft sehen können.“

Die Kirche 1 den Läandern
autert deren Wortlaut WITLr der Bedeutung die-Kirche und aa ortuga
SCT. rechtlichen Regelung zwischen der Kirche und-

Am Mai 1940 hat Portugal ein Konkordat mıiıt dem modernen Staat wiedergeben
Vatikan abgeschlossen, durch das das Verhältnis 7W1 -

schen Staat un Kirche neu geregelt wird Die ber-
windung der antirelig1ösen un kirchenfeindlichen Das Konkordat ıSE heine einfache Erneuerung des

Epoche der NEeCUEICHN portugiesischen Geschichte, die mıt alten Verhältnisses zwischen Portugal und dem Vatıkan
der Übernahme der Regierung durch General Carmona Viele Leute, für die Worte W1e Aushängeschilder -

un: Oliveira Salazar (1930) Ende S108, ıst veranderlicher Dinge sind denken beim Horen des
durch dieses Konkordat gekrönt worden Die katho- Wortes Konkordat ohne weıteres das alte System
lısche Kırche 1ıst ıcht wieder Staatskirche Portugal der Beziehungen zwischen Kırche Uun!: Staat Staats-
geworden Kirche un!: Staai sind getrennt doch kirche und Kronprärogativen, Kirchenbudget und Geist-
Weıse, die vorbildliche Lösung für die heutige lıchkeit am gedeckten Tische des Budgets
Zeit genannt werden kann Als solche hat sS1C der Pri- Das eEUE Konkordat wird diejenıgen überraschen, die
INASs von Portugal Kardinal Cerejeira Dar- denken, weiıl 16 gewoOhnt sind die Gegenwart
legung der Zeitschrift Lumen Juni 940 _- ausschließlichen Lichte der Vergangenheit ZU sehen
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